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Feindliche Angüiffe an der
W T Berlin 1 Oktober abends Amt

lich

Heftige Angriffe des Feindes in Flan
re beiderſeits von Cambrai und in der Champagne
urden abgewieſen

veutſche Tapferkeit und TreueDie Kämpfe im Abſchnitt St Marie v
nd Somme Py werden auf beiden Seiten mitfus Hartnäckigkeit ohnegleichen geführt Die mit über
egener Kraft vorgeträgenen Stöße des Gegners richte
ten ſich hauptſächlich auf den Py Grund und die ſo
enannte Helenen Höhe Nach einer ſtarkenPuervorberritung die in der Nacht auf den 28 Sep

tember begann und bis 6,39 Uhr vormittags zu einem
Trommelfeuer höchſter Heftigkeit anſchwoll verſuchte der
Franzoſe die Py zu überſchreiten Wiederum deckten
zahlreiche Tanks die in mehreren Wellen anſtürmendenKriaeterieu affen An der Tapferkeit der deutſchen Ver

Lidiger zerſchellten die mehrfach vorgetragenen Angriffe
es Feindes und koſteten ihm ſchwere Verluſte Wie
iſern die in vieſem Abſchnitt kämpfenden deutſchen

Truppen die Nerven zuſammenriſſen trotz einer auf ſie
ſeitens der Gegner losgelaſſenen Hölle von Vernich
tungsmitteln beweiſt nicht allein die heldenhafte Ab
wehr An einer Stelle gelang es in friſchem Nachſtoß
die eigene Linie um 300 Meter vorzuſchieben Hierbei

ahm ein Dutzend Pioniere im ſchneidigen Zupacken
zwei Maſchinengewehre und machte 23 Mann zu Ge
fangenen Eine von den Feinden ausgeſetzte Tank
beſatzung von 12 Mann mußte ſich drei vorſtürmenden
Gegnern ergeben Trotz der Miſzerfolge am Vormittag

iederholte der Feind am Nachmittag ſeine Angriffe mit
einer wilden Hartnäckigkeit Einen Erfolg konnte er
auch diesmal nicht buchen Die muſtergültige Zu
ſammenarbeit aller Waffen unterſtützt von der auf
ppfernden Hingabe jedes einzelnen ließ den geplan
ten Durchbruch im zertrichterten Vorgelände
blutig zerſchellen Kleinere Abteilungen von
den feindlichen Sturmkolonnen zeitweiſe faſt völlig
umfaßt opferten ſich bis zum letzten Mann oder ſchlu
gen ſich durch Bewundernswert war die Artillerie
Trotzdem ſie zwölf Stunden ununterbrochen im Maſſen
feuer ver feindlichen Geſchütze gelegen hatte ſchültete
ſie dichte Fenergarben auf die hinter den Tanks an
ſtürmenden Franzoſen und erleichterte der Infanterie
ihre harte Arbeit

ie Lage der Den

ep Baſel 1 Oktober Eigene Drahimeldung
Der militäriſche Berichterſtatter des Nadical hält es
nicht für ausgeſchloſſen daß von deutſcher Seite
in nächſter Zeit ein großer Maſſenangriff an
der Weſtfront vielleicht in der Champagne erſolgen
werde der unter Umſtänden nicht nur den Vormarſch
der Alliierten auſhalten ſondern ſie ſogar zum Rückzug
bringen könne Auf alle Fälle ſei die Gefamtlage der
Deutſchen nicht ſo ungünſtig daß ein ſolcher Plan un
ausſührbar erſcheine

Hervorragende Leiſtungen unſerer Gchlacht
ftaffeln

Stirker Sturm und heftige Regenſchauer machten
am 29 September während der Abwehrſchla cht
von Flandern bis Verdun den Auſenthalt in
der Luft ſo ungünſtig wie möglich Trotzdem waren
unſere Schlachtſtaffeln ununterbrochen über
Schlachtfelde tätig und erfüllten alle ihre Auſgaben
Die ſtarke feindliche Sperre konnte ſie nicht an der Auf
klärung des rückwärtigen Geländes hindern Während riſche Generaliſſimus Jekow erklärte einem Redak

teur des Budapeſter Az Eſt Er habe an ſeine Regie
Aus ung ein Telgramm gerichtet in welchem er gegen

Höhen von 10 Meter bewarfen Marineſchlachtſtaffeln
anfahrende Tanks und feindliche Kolonnen auf der mit der Regierung nicht ſolidariſch fühle
Straße Ypern Hooge mit Bomben und Wurſfgranaten

eldheeres

des ganzen Tages überwachten ſie die Gefechtslage und
brachten der Führung wichtige Meldungen

Unter den feindlichen Batterien und Bereitſtellungen
in Gräben und Talmulden hielt ihr wohlgezieltes

WeſtlichMaſchinengewehrfeuer furchtbare Ernte
Cambrai warfen ſie eigener Jnfanterie die ſich ver
ſchoſſen hatte neue Munition zu Am Neufwalde nörd
lich von Marcoing erkannten Schlachtſtaffeln an der
Uniform und dem Winken der Grabenbeſatzung vom
Feinde umringte eigene Jnfanterie übermittelten ihr
den Befehl zum Durchſchlagen und retteten ſie ſo vor
der Gefangennahme Jn der Champagne wurde
eine Schlachtſtaffelgruppe gegen erkannte Anſammlun
gen amerikaniſcher Jnfanterie und Tanks im Raume
Aprémont Baulny Egliefontaine angeſetzt Der An
griff der Schlachtgruppe traf die Amerikaner in dem
Augenblick als ſie zum Angriff vorbrachen Beim
Herannahen der Schlachtflieger fluteten Jnſanterie und
Tanks in wilder Flucht zurück und ſuchten in
Waldſtücken Schutz die von dem Geſchwader ausgiebig
mit Wurfminen belegt und unter Maſchinengewehr
feuer genommen wurden Lediglich dem Eingreifen der
Schlachtgruppe war es zu verdanken daß der bereits
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politiſchen Kreiſe hofſen daß in Bulgarien kein Bürger

eigniſſen in Vulgarien gegenüber aus

dem

durch ſtarkes Artilleriefeuer vorbereitete Angriff nicht
zur Durchführung kam Der moraliſche Eindruck der Politik ſtimmen darin überein daß unſere
geſchloſſenen Angriffe unſerer Schlachtſtaffeln auf die beſtrebungen welche mit unveränderter Aufrichtigkeit Deutſchen daß ſie ihre Feinde durch die bloße Unter
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gnzen Weſtfront geſcheitert
eichnung ihres Namens unter die Petition um einenKolterbund davon en könnten daß ſie ihre Ge

ſt eine vergebliche Jlluſion
Aenderungen des preußiſchen

nung der bewunderten Vor
ilſon ſind ohne jeden Wert

Halle

und ehrlichem Willen erfolgen nur in Gemein
ſchafi mit dem uns verbündeten Deut lhen Reiche auftreten können Die alberne Ten ſinnung geändert hätten
denz der Nachricht eines Sonderfriedens iſt eine ge Ein paar konſtitutionelle
fährliche Schurkerei welche dem ehrlichen Herzen des Staates und die Unterzei
nüchternen ungariſchen Volkes von jeher fremd war ſchläge des Präſidenten

e wenn ſie für ſich allein bleiben Deutſchland kann nie
Beratungen in Wien ein Mitglied des Völkerbundes werden ehe es ſich

Wien 1 Oktober Im Verband der deutſch nicht verpflichtet ſein Glaubensbekenntnis zu
nationalen Parteien wurde die Debatte über

kämpfenden Truppen und ihre Führer war hervor
ragend Sie können ſich rühmen zu dem Erfolge der
großen Abwehrſchlacht ſehr weſentlich beigetragen zu
haben

NRe Fliegerangriſſfe auf das deutſche

Heimatgebiet im 6eptemder atändern ſondern e ſeine Weltherrſchaftsträume vor
ſeinen Augen in Stücke geriſſen ſind und wenn es nichtDer Feind unternahm in den klaren Nächten vori vi henpolitiſche Lage durchgeſügeführt Ein Beſchlußgen Monats mehrere Fliegerangriffe gegen das deutſche de außenp ag b ehr zu Macht Glück und Reichtum noch lange einWenn er gehofft hatte bei Nacht teich Brde r z h n ührer ſein kann der die Nationen auf vie es in der

Heimatgebiet
ter und gefahrloſer Erfolge erzielen zu können als bei
Tage ſo ſah er ſich enttäuſcht Die Angriffe verurſach
ten nur ganz geringen Schaden Jn den meiſter
Fällen drängten die Flugabwehrgeſchütze in wirtungs
vollem Zuſammenarbeiten mit den Scheinwerfern die
feindlichen Flugzeuge vorzeitig von ihren Zielen ab
und zwangen ſie zu erfolgloſem Bombenabwurf weit
vom Ziel entfernt Sieben feindliche Großflugzeuge
fielen unſerem Kampfmitteln zum Opfer ein über
zeugender Beweis für die Wirkſamkeit der nächtlichen
Ab wehrmaßnahmen des Heimatluftſchutzes

geſetzt Der Miniſterpräſident hatte ſpäter Beſprechun
en mit Dr Ecroſec Dr v Langenham und Prälat
hauſer Der Plan eines Konzentrationsmini
ſteriums hat bei den meiſten Parteien keine gute
Aufnahme gefunden und wurde beſonders von deut
ſcher Seite einmütig abgelehnt Lok Anz

Zum Kanzlerwechſel
Prinz Max von Baden zukünftiger Kanzler

Von unſerer Berliner Redaktion

age iſt Einfluß auszuüben ſeinem eigenen Traum
von einem Weltreich unterwerfen kann

Hierzu ſei bemerkt Deutſchland hat nie Welterobe
rungspläne gehabt wohl aber hat England ſtets nach
Weltherrſchaft geſtrebt Vor der von Herrn Balfour
erwähnten Konſtituierung des Völkerbundes wird ſich
zeigen ob England gewillt iſt auf ſeine Weltherrſchafts

pläne zu verzichten

Die belgiſche Frage
Berlin 1 Oktober ep Chiaſſo 1 Oktober Eigene Drahtmeldung

Während bisher als kommender Reichskanzler mit Unter Bezugnahme auf einen Artikel der Nation2

Pulgarien größter Beſtimmiheit der Vizekanzler v Payer ge Seige in dem das Blatt unter dem Titel Eine
nannt wurde und man annahym daß bereits morgen Todesan eige ſchreibt die garantierte Neutrali

Die Nordd Allg Zeitung ſchreibt eine neue RReichsregi zärtgierung zuſammengeſtellt ſein werde elgiens habe aufgehört hat der KorreſponDer einzige Erfolg den Bulgarien wenn es jetzt hat ſich das Vild in den heutigen Abendſtunden plön e Forr d erf W zuſtändiger Stelle Er
tatſächlich von den Mittelmächten abſiele haben würde lich geändert Herr v Payer hat obwohl ihm nicht kundigungen eingezogen und folgendes erfahren Diewäre eine Verewigung des Kriegszuſtan nur von den Mehrheitsparteien die Uebernahme des belgiſche Regierung habe allen r der En
des denn neue Kriege müßten entbrennen und Vul Fanszlerpoſtens najegelegt wurve Hoch dringend t tente zur Kenntnis gebracht daß ſie nicht gewillt ſei

rien verwü e Va s beten von ihm abzuſehen err v Payer vürfte ihre Freiheit Unabhängigkeit und Souveränität nachgarien verwüſten da die Valkanvölker jetzt von allen Vizeranzler bleiben Als Hauptlandidat für den dem Kriege in irgend einer Weiſe eeinträchtigen zu
Seiten über Bulgarien herfallen würden Die For Kanzlerpoſten gilt jetzt Prinz Max von Vaden fſaſſen belgiſche Regierung werde daher niemals
derungen der Entente bedeuten nichts anderes als daß Der Prinz der ſchon heute in Berlin eintrifft wird eine Verpflichtung für irgendelne dauerhafte obliga
Bulgarien nunmehr der Kriegsſchauplatz für mit den Parteiführern Beſprechungen haben und aus joriſche und garantierte Neutralität übernehmen da ſie

iteren Kan di den ſoll dieſen wird ſich ergeben ob es ihm möglich ſein wird ſich vollſtändige Handlungsfreiheit und vollkommene
die weiteren ampfhanr ungen werden ſoll wenn ſein pie Nachfolge ves Grafen Hertling zu übernehmen Orlbſtbeſmmungsrecht in ihren internationalen We
bisheriger treuer Verbündeter ſich gezwungen ſieht in Man kann den Verlauf der Entwicklung dahin an
ſeinem Lande den Feind niederzuſchlagen der es en daß ſich der Prinz nach parlamentariſchem

iehungen in jeder Form zu wahren wünſche Die9 Aulierten hätten bereits geantwortt und den belgiſchen
Ohnmacht verurteilen will Brauch im Auftrag der Krone vergewiſſern wird ob er Geſichtspunkt ſich zu eigen gemacht

Die letzten Nachrichten beſagen daß der Wa r e ger 3 r Pſtill ſt t der Entent abgeſchloſſen wor ſtützt atür wird es dabei in erſter Linie au Hen e Soſern die Beleeleeacte ehe ſind die Haltung antommen die die Sozialdemokratie ein die Anlloge gegen umbert

ihn anzuerkennen und ihre nach dem Baltan ſtrömoen z 2 Die e el 275 77 Bern 30 September Caillaux proteſtierte demden Truppen aufzuhalten ſo können ſie das La hian Fie je eher a W e dr Petit Pariſien zufolge in einem an ſeinen erteidiger
hofſen gewiß auch nicht unbeträchtliche Teile des bui Heinnng ſind das tu ſti w e wer ci er gerichteten Brief energiſch gegen die Anſchuldigungengariſchen Heeres mit ſich reißen Da e ne v auf möglichſt die gegen ihn in der Anklageſchrift gegen Senator

breiter parlamentariſcher Grundlage ruhen ſollte Humdbert erhoben ſind Caillaux beſtreitet auf das
beſtimmteſte jede Verbindung mit ir endeiner der ver
ſchiedenen Finanzangelegenheiten die Vonnet Rouge
betreffen

Saumſeligkeit im rumäniſchen Minſſter

T Genf 1 Oktober Alle Pariſer Blätterſtimmen darin überein daß die Entente erſt beim alle Eine neutrale Stimme zun Regierungs
gemeinen Friedensſchluß mit Vulgarien verhandeln wechſel
könne Vorläuſig beſtehe die Entente auf völlige Kapitulation und Veſeyung des Landes gut J r M

D 331 r 24 1 4 aDas Lyoner Blatt Progrès meldet Die Pariſer ſagen die Vaſler Nachrichten u So weit das
Auge blickt gibt es unter den Politikern Deutſchlands ßen Mann von dem man ſagen könnte er werde auf proze
politiſchem Gebiet das Gleiche leiſten wie ein Hinden Bukareſt 30 September Meldung des Wienerburg und Ludendorff auf militäriſchen Vielleicht daß u k T Bureau Der im Publikum verbreiteten
die Männer da ſind ohne daß man von ihnen weiß Befürchtung daß der Unterausſchuß gegen die ange

d Aber wenn in einem Blatt ſogar allen Ernſtes Erz klagten Miniſter ſeiner Pflicht nur ſaumſeligRuh le Tr erger als Staatsſekretär des Auswärtigen vor eſchla nachtomme trat geſtern in der Kammer der Präſident
gidam er d en z wo h c gut ren gre n u des Ausſchuſſes Mitescu mit der Erklärung ent

i Je an geeigneten Perſönlichlgen hin offentli ehen i ehen in der Oeffentlichkeit gegendige e ſei ein Abenteuer wie mehrere andere u wir aber zu ſcharf und es ſinden ſich die Männer die zigen könne r das Loge
welde riege und v ſagt ſchlimmſtenſalls dem deutſchen Volke das geben was es braucht eine Beweismaterial beiſammen ſei Da der Ausſchuß den
verde die Lage wie vor Kriegscintritt Vulgariens zu der Ackerbauminiſter Conſtantinescu vorgeladen hat ernrit kräftige zielbewußte demokratiſche Regierung

t 5 3 Mwobei aber die Wege zwiſchen der Türkei und den Ver das Volk Vertrauen hat Ob man hoffen darf daß artet man daß in Kürze gegen ihn ein Haftbeſehl
auch bei den Gegnern das Vertrauen ſich einmal ein erlaſſen werden wirdbündeten ofſen ſeien
ſtellt und daß ſich doch noch ein Weg zeigt zur An
bahnung eines Verſtändigungsfriedensf Das neue japaniſche Kabinett

T Amſterdam 1 Oktober Wie ReuterDie Herrenhauskommiſſion berichtet wurde ein neues japaniſches Kabi
i r das gleiche Wahlrecht netimit Kay dem Führer der Sennyiki Partei als

Miniſterpräſidenten gebildet Miniſter des Auswär
teſtierte und erklärte daß er ſich als Generalifſimus Mit einer Alterszuſatzſtimme r r d h Gene

Gleichzeitig W T Berlin l Oktober In der heutigen fgab Jekow als Oberbefehlshaber des bulgariſchen Sicung der Siebzehner gommiſſion v rege u b Haag 1 Oktober Eigene Drahtmeldung
dem Generalfeldmarſchall v Hinden Ä rur re Mhb auſes Wie Holl Nieuws Bureau aus London meldet bemertt

burg und dem Chef des öſterreichiſchungariſchen Würde nach kurzer Ausſprache unter Ablehnung der die Times zu der Bildung des neuen japaniſchen Ka
Generalſtabes Generaloberſt Ar z von feinem Stand Anträge auf Einführung eines Berufs oder eines binetts Das Miniſterium iſt eine reine Partei
punkt Kenntnis und erklärte er werde ſofort na 4 Gruppenwahlrechts dem gleichen allgemeinen

krieg ausbrechen werde obwohl diejenigen bulgariſchen
Elemente die Deutſchland treu ergeven ſeien durch die
Ankunft ſtarker deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher
Kräfte zum Widerſtand gegen Malinow bewogen wer
den könnten

W T Konſtantinopel 30 September
heutige Preſſe drückt vollkommene

Generaliſſimus Jekow proteſtiert
Wien 1 Oktober Der in Wien weilende bulga

den Schritt Manilows energiſch pro

regierung Der Premierminiſter iſt gewiſſermaßen
ſeiner geſundheitlichen Wiederherſtellung ſeinen Poſten Wal Regi die rechte Hand Saognis Er erklärte ſchon früherwieder übernehmen Berl Lok Anz r a re na r r daß er die Aufrechterhaltung des Bündniſſes mit Eng

unter Hinzufügung einer Zufatzſtimme für ein fand und des Einvernehmens mit den Vereinigten
Alter von 40 Jahren zugeſtimmt Staaten als den Eckſtein der japaniſchen Politik anſche

Die Weiterberatung wurde ſodann auf morgen ver Dieſer Anſicht war er auch bezüglich der Beteiligung

tagt Japans in Sibirien die er nicht billigte bevor keinDas Märchen vom Sonderfrieden 2 Zweifel mehr beſtand daß das Verhältnis zu England

Valfour über den Völkerbund
der Donaumonarchie und den Vereinigten Staaten dadurch nicht getrübt

Eine gefährliche Schurkerei werdeW T Buvapeſt 30 September Noyle Orai W T London 30 September Der StaalsUjſſag meldet Gegenüber den Märchen als ob die ſekretär des Aeußeren Balfour ſagte in der Guild u Streiks rn Zürich
ep Zürich 1 Oktober Eigene DrahtmeldungMonarchie einen Sonderfrieden ſchließen wollte hat hall über die künftigen Sicherungen und den Völker 9 Jman uns von eingeweihter Seite wo man die Auf bund Wenn es uns nicht gelingt nicht nur den Jm Konflikt mit dem Bankperſonal haben die Züricher

faſſung der Regierung genau kennt folgendes erllärt Krieg zu gewinnen ſondern auch zu erreichen daß VBanken deſſen zweite Forderung auf Anerkennung
Von einem Sonderfrieden der Monarchie ſolche Kriege nicht mehr wiederkehren dürfen ſo wird des Bankperſonal Verbandes durch die
iſt weder heute noch war in der Vergangenheit unſere Auſgabe nur halb getan ſein Wenn Sie ver Leitungen ſämtlicher Kreditinſtitute angenommendie Rede noch wird und kannin Z nut n die ſuchen wolen einen internationalen Apparat zur Ueber die Gehaltsforderungen konnte noch keine
Rede davon ſein Wever im Kronrat noch im Sicherung des Friedens ins Leben zu rufen ſo müſſen Suigung erzielt werden Sämtliche Banken auch die
ungariſchen oder im öſterreichiſchen Miniſterrat noch Sie die Karte Curopas und der Welt ſo ordnen daß Nationalbank ſind geſchloſſen Die Lage wird alsin den gemeinſamen Miniſterkonſferenzen iſt da 224 roße Gelegentzeilen ſür Kriege ſie nicht ſtören können ernſt geſchildert da mit einen Generalſtreik zu
nur die entſernteſte Möglichkeit dieſes abſurden Ge Sie müſſen auch das Unrecht derichtigen bevor der rechnen iſt
dankens aufgetaucht Alle maßgebenden Faktoren der Völkerbund in Wirkſamkeit tritt Beifall Um den Die Arbeiter Union hat die Einſtellung des
Monarchie und alle ernſten Faktoren der u Völkerbund zu ermöglichen iſt der Sieg und ein len beſchloſſen Der Tramverkehr ruht

riedens ſtändiger Sieg unbedingt notwendig er Traum der vollſtändig Jn der Bahnhofsſtraße haben ſämtliche
Geſchäfte ſchließen müſſen



burg ja wohlbekannt Unſer Korknandkerender war er
in Friedenszeit geme en Und das Ve hälinis der
Truppe zu ihm war ein ganz beſonderes geweſen Wir
hatten unſeren Kommandierenden nicht nur verehrt
wir alle hatten ihn geliebt Jetzt ſahen wir uns mit
einem e freudiger Genugtuung an Unſer alter
Braver ſtand jetzt an der Spitze einer Armee Das
war uns Ueberraſchung daß er als Feldherr ſiegen
würde war uns nicht überraſchend

Die Kolonnen ſetzten ſich wiederum in Bewegung
Jch ritt neben einigen gleichaltrigen Kameraden Er
innerungen an Friedensbilder und an die Zeit als
Hindenburg noch unſer lommandierender General ge
weſen war tauchten auf Wie froh und ſicher fühlten
wir uns damals immer wenn wir wußten Hinden
burg kommt zu den BVeſichtigungen Dann war man
eben nicht mehr im Druck Denn das wußte ein
eder bei Hindenlurgs Gegenwart klappte jede Be
chtigung

Ter Vericht der deutſchen Heeresleltuno

Großes Hauptquartier 1 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nahe an der Küſte nahmen wir bei einem erfolg

ichen Vorſtoß einige hundert Belgier gefangen
Unſere neue Front in Flandern verläuft im Zuge

er in der vorjährigen Flandern chlacht ausgebauten
ückwärtigen Stellung Von dem Handxame Äbſchnitt
veſtlich an Be ſelare vorbei über Ledegen Geluwe nach
Nervik und dann in der Lys Niederung nach un erer
ilten Stellung bei Armentières Der Feind griff
jeſtern Nachmittag zwiſchen Be elare und Nerwik an
r wurde vor un eren Linien abgewie en Neben Bel
jiern und Engländern nahmen wir geſtern hier auch
rranzo en gefangen

Vorſtöße des Feindes zwiſchen Fleubaix und Hul
uch und Teilangriffe gegen die Höhen von Fromelles
ind Aubers ſcheiterten
Beiderſeits von Cambrai ſetzte der Engländer tags
ber ſeine heftigen Angriffe fort Am Nachmittag ge
ang es einer neu einge etzten kanadiſchen Diviſtion vor
bergehend nördlich an Cambrai vorbei auf Ramillies
orzuſtoßen Unter Führung des Generalleutnants von
fritſch warf die in den Kämpfen zwi chen Arras und
ambrai be onders bewährte Württembergi che
5 Re ervediviſion den Feind wieder auf Tilloy zu
ück Auch ſüdlich von Cambrai haben wir un ere Stel
ingen gegen den mehrſachen Anſturm des Feindes reſt
s behauptet

Line Ruhe eine Güte und ein Wohlwollen
ür alle ſeine Untergebenen gingen von ihm aus die

bis zu dem jüngſten Rekruten hinab inſtinklmäßig ge
ühlt wurden er gab Ruhe er gab Zuverſicht War
ie Beſichtigung nicht ganz ſo verlaufen wie es ſich

andere höhere Vorgeſetzte gedacht hatten war dieſes
oder jenes zur Sprache gebracht worden das der Ver
beſſerung bedurfte immer war es zum Schluß Hinden
burg der mit llaren lurzen Worten den Ausgleich
brachte Er hielt ſich gern an das Poſitive Die ge
laſſene Sicherheit ſeines unbeirrt den Kern der Dinge
packenden Urteils hatte ſtels eine uns alle ſeltſam be
wegende Kraft Es feſtigte den Starken aber es gab
in ſeiner milden Ruhe auch denen die ſich eine lleine
Blöße gegeben haben mochten Zuverſicht und Selbſt
vertrauen wieder es hob empor Nach den auf
reibenden und langwierigen Wintermonalen des
Rekrutendrills blieb uns allen wenn Hindenburg ge
ſprochen hatte ſtets das befriedigende Gefühl Er hat
es geſehen die Arbeit war nicht vergeblich Er hat es
beſtätigt

Und ſo war es auch ſpäter bei den anderen Beſich
tigungen auf dem Truppenübungsplatz und im
Manöver Sein Sinn für das VWeſentliche beherrſchte
Wollen und Wirken Seine klare einfache ſeltſam
lebensvolle Ausdrucksweiſe die langſame ſichere
Sprechweife mit tiefer ſchließlich die

Heeresgruppe Boehn
Beiderſeits von Le Catelet nahm der Feind am

ichmittag ſeine Angriffe zwiſchen Vendhuille und
ncourt wieder auf Auch füdlich von Joncourt und
dich von der Somme entwickelten ſich am Abend
tige Kämpfe Angriffe des Feindes wurden überall
gewie en

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Gegen un ere Linien zwiſchen Aisne und Vesle und

er die Vesle zwiſchen Breuil und Joncherny richtete
z Franzo e heftige Angriffe Trotz mehrmaligen An
irmes ſind ſie bis auf einen Teilerfolg der den Feind
if die Höhen nördlich von Breuil führte geſcheitert

Jn der Champagne beſchränkte ſich der Feind
if Teilangriffe öſtlich der Suippes gegen St Marie
Py nördlich von Somme Py und gegen un ere neuen
inien die wir in der Nacht nördlich von Aure und
erraux gezogen hatten Sie wurden abgewie en bei
t Marie à Py nahmen wir hierbei zwei franzöſiſche
omvagnien gefangen
Mit ſtarken Kräften griff der Amerikaner öſtlich der

rgonnen an Breunpunkte des Kampfes waren
dern Anrésmont und ver Wald von Montre
git Wir ſchlugen den Feind überall zurück Er er
auch geſtern wieder be onders ſchwere Verlufſte

Heeresgrupne Gall witz
Auf dem weſtlichen Maasufer blieb die Gefechts
igkeit auf Störungsfeuer be chränkt
Infanterie Pioniere und Artillerie haben an der
rnichtung zahlreicher feindlicher Panzerwagen glei
n Anteil In den letzten Kämpfen taten ſich hierbei
onders hervor

Die Leutnants Sahling und Burmeiſter vom Ref
uf Regt Nr 90 die Vizefeldwebel Voltmann vom
ardeReſ Schützen Bataillon und Rauguth vom Re
if Regt Nr 27 Leutnant Keibel vom Feldart Regt
r 40 Schrepler vom Feldart Regt Nr 74 Ribbelt

Stimme und
breitſchultrige kraftvolle Geſtalt der wohlwollende und
gütige Blick ſeiner Augen all das nahm jeden ge
fangen Man mußte ihn vercehren man liebte ihn

Nur einmal ſo entſannen wir uns machte Hinden
burg einem unſerer Vorgeſetzten ſtreng Vorwürfe Das
war als dieſer mit den ihm unterſtellten berittenen
Offizieren in ſehr ſcharſem Tempo zur Kritik heran
geſprengt lam ohne auf die Reitfertigkeit eines weiß
bärtigen Landwehrhauptmanns Rückſicht zu nehmen

Kurz und vorwurfsvoll waren die Worte mit denen
Hindenburg die Meldung quittierte Aber damit war
es dann auch getan Jn der folgenden Beſprechung
der Uebung waltete wieder voll und breit die alte
tieftönend llare wohlwollende Sachlichleit die uns im
Jnhalt wie im Tone erſt ſpäter haben wir Jüngeren
auch verſtanden was wir damals nur fühlten ſtets
ſo ſtark traf weil ſie mit dem Weitblick des geborenen
großen Soldaten auch die milde Herzensgüte des
großen und reichen Menſchen ſo reſtlos einte

Hptm v Gleichen

Dpij ni 4 7
V

Dur93 1
2

rsſtfrze der deutſchen
Anleihe zu beſürchten

nt

m Feldart egt Nr 108 Mayer und Bräuer vom Die Frage nach dem ſpäteren Kurs der deutſchen

r de v 90 S 30 e ſfo r a Wo für neselFeldart Regt Nr 241 Berninghaus vom Re Kriege anleihen die vielfach mit der Den i eeſdart Negt Pr 63 Unteroffizier Thele vom Feld erheblichen Kursrüclganges gleichbedeutend iſt häl
vielleicht manchen von der Zeſchnung auf die neunte
Kriegsanleihe ab der ſich beteiligen könnte und
es ſchließlich auch will den aber dennoch ängſtlicher
Zweifel an der Zukunft des Papieres davon abbringt

t Regt Nr 40
Der Erſte Gereralquartiermeiſter Ludendorff

Dieſer Zweilſel iſt vollkommen grundlos Von vorn
herein iſt der Kurs der Anleihen ſchon dadurch geſchützt
daß amtliche Rückkaufseinrichtungen vor
handen und bereit ſein werden e alleKriegsanleiheſtücke aufzukaufen die vonihren Beſitzern verkauft werden Jellen Welcher Kurs

in ſpäteren Zeiten e t wird iſt eute noch nicht
zu überſehen Es iſt aber doch klar daß dabei in erſter
Reihe das Beſtreben maßgebend ſein wird denjenigen
die ihr Geld in ſchwerer Stunde dem Vaterlande vor
geſtreckt haben ihr Vermögen zu erhalten

Das Reich hat außerdem ſelbſt allen Anlaß dafür
zu ſorgen daß ſeine Anleihepapiere nicht unter ihren
Wert ſinken Es wird nämlich auch ſpäter Anleihen
begeben müſſen deren Bedingungen um ſo günſtiger
ſür das Reich ſein werden je beſſer der Kurs der
Kriegsanleihen ſteht Ferner werden die ſünfprozen
tigen Anleihen des im Weltkriege unbezwinglich ge
bliebenen Deutſchen Reiches nicht nur im Jnlande
ſondern auch im Auslande reichlich Nachfrage finden
Das ſtützt und ſteigert den Kurs

Man hegt im allgemeinen wohl eine nicht ganz rich
tige Anſchauung über den Geldbedarf nach dem Kriege
Wenn es auch ſelbſtverſtändlich iſt daß große heute
in Kriegsanleihe ſeſtgelegte Summen bei Eintritt des
Friedens wieder werbend in allen Zioeigen des ge
ſchäftlichen Lebens angelegt werden müſſen und ſollen
ſo wird doch das aus Mangel an Waren und Roh
ſtoſfen ſich erſt allmählich in Gang ſctzende Räderwerk
der Friedenswirtſchaſt nicht auf einmal alles Kapital
verlangen Es wird vielmehr Jahre dauern bis wir
alles laufen können was unſer Herz begehrt Jn dieſer
Zeit ſtocken aber die Einnahmen nicht vor allen Dingen
nicht in der Land wirtſchaft Demeritſprechend werden
auch die Sparkaſſen über Einnahmen verfügen und da
mit Geld für die etwaigen Abhebungen erhalten ſo daß
inſoweit Kriegsanleiheverkäuſe überhaupt nicht in
Frage zu kommen brauchen Zum guten Teil werden
dieſe Mittel ausreichen käuflich zu erwerben was an
Anlciheſtücken auf den Markt kommt

Es iſt weiterhin ſchon mehrfach öffentlich bekannt
gegeben worden daß das Reich wenn nach Friedens
ſchluß aus ſeinen Beſtänden die überzähligen Wagen
Beſrannungen Geſchirre uſw verkauft werden Kriegs
anleihe an Zahlungsſtatt nimmt und zwar zum Nenn
wer Dieſer Zahlung ſoll ſogar der Vorzug gegeben
werden

Alles das ſind die jedermann einleuchtenden
Gründe weshalb ein Sturz des Kriegsanleihekurſes
ein Ding der Unmöglichkeit iſt Die geplanten Rück
laufseinrichtungen allein bieten ſchon die Gewähr daß
von Verluſten 3 die deutſchen Kriegsanleihen niemals
die ede ſein kann

Kriegsallerlei
Das Vermögen der Zarenfamilie

Nach Petersburger Nachrichten hat die Sowjet
Regierung das geſamte Vermögen ber Zarenfamilie
eingezegen Erſt kürzlich hieß es wiederum die Zarin
habe auf jewedes Vermögen der kaiſerlichen Familie
im Jn und Auslande ſchriftlich verzichten müſſen
Bekanntlich war nun der Zar der reichſte Mann der
Welt wenn man ſeine ganz bedeutenden Liegen
ſchaften mit in Betracht zieht Sein Beſitz an Wäldern
mit ihren ungeheuren Reichtümern hatte allein einen
Umfang größer als der Deutſchlands Aber auch ſein
Vermögen an baren und allerorten produktiv an
gelegten Geldern war ſprichwörtlich Der Kommiſſar
der ehemaligen Reichsbank jetzigen ruſſiſchen Volls
bank hat ein Verzeichnis der Kapitalie n aufgeſtellt die
für die Familienglieder der Romano s in der Reichs
bank niedergelegt waren Dort keranden ſich nicht
weniger als 84 Millionen Mark roach unſerm Gelde
auf die alſo die Zarin verzichten mm zte Jhr ſelbſt ge
hörten 2 Millionen dem Zaren 1,8 Millionen dem
Thronfolger 2850 000 der Großfürſtin Olga 6 Millio
nen uſw Das übrige verteilte ſih auf die anderen

C 2 oll die Stahlmauer im
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TWeſten ein Loch bekommen mſt e neue Pranadoioc m z
7 r 7r eſſrro I r v r er murch das ſich der Feigd ins Land

f O a e T renn 4t t in i Z r v z craten fonn Nein 3 e i ch u e a Chaumonf ren J V e72 es g idie nene Kriegsanleihe 0 d v er W Se S en r e 5 Monfmed te e e e e v V o Va C r e 5zu Hindenburgs Geburtstag 2 oftobe

t e ver n 2 S x u d JHindenburgerinnerung h R r gJ S 1 9 74 J 77 W r S W 2 t OAls wir in den Auguſttagen des Jahres 1914 auf e r e r v edem Vormarſch in Frankreich in einem Waldſtückchen e V t u e b
raſteten erſcholl von fern ein Braufen froher Rufe das e evon raſtenden Kolonnen weiiergegeben immer mäch iäh Quer San Fa 9 Wtiger anſchwoll und ſich ſchnell näherte Unſere Leute e e We Beeſprangen auf und eilten zur Straße Ein Kraftwagen h e wiam mit einem Ordonnanzoffizier der dem Regi i e J Smentskommandeur eine kurze Mitteilung brachte die J 7 Verdügh
alsbald der Marſchkolonne bekanntgegeben wurde Böä e e e rmGeneral von Hindenburg Oberbefehlshaber der eegeeregeee e 77 e nu bei l A o 2 O z8 Armee hatte die Ruſſen in dreitägigem Ringen bei Eperner e We o n o JTannrenberg beſſegt und über die Grenzen zurück per S c r Sgeworſen Schon waren 40 000 Geſangene gemeldet h D fo u J 0777 v ö SDie Freude war groß Aber bei uns Angehörigen Whnälons 5 e W rdes IV Korps hatte ſie noch einen beſonderen Unter mee e e ä r Tmee hton Denn uns allen Offizieren Unteroffizieren und
älteren Mannſchaften war der General von Hinden
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überliegende Förſterhaus gebracht würde Jn das

u Beltina FreifRoman von Wilhelm Laurin Familiengruſt geſchloſſen Die Ver randten waren
Nach d ug verboten 43 wieder argereiſt und Klotilde halte noch enſi i Jahre ihre ſelige Hoffnurg begraben müſſen Sie hatteKarola hatte ſich noch immer kaum zu rühren e g gehabt Je der h u die on dem

mocht und ſo hatte Paſtor Neumeiſter diesmal kurz r Wänter Wilhelm tekegraphiſch herbei
entſchloſfen entſchieden taß ſie fürs eiſte in das gegen 7 en in ſeen u ein Auesleiten guf dergerufene Frau v Zülow auf ein Aus gleiten auf der
Trauer haus dürfte ſie um keinen Preis et r e da et de n S perdeng

t tli l u l t 9 7 eSorgfält g wurde ſie ron der Förſtersfrau auf ein her den plötzlichen Tod der Frau Hoſjägermeiſter urd
breites Soſa gekeltet und die Frau lief geſchäftig die heftige Gewü Saufregung über das ganz unquali

59davon kehr e mit Schwamm und Eſſig wioder löſte die fizie bare Verhalten der ieſtoc er ſei Andere wiedurchnäß en Kleider und beretzte die Schläfen der noch der wollen wifſen daß der traurige Vorfall ſich gemau

halb Erſtarr en an dem Tooe erigret hat e ar n das TeſtamentAls Karola die Augen wieder aufſchlug fragte ſie der ſeligen Frau Hofj germeiſter in Sellin eröffnet wor
mit matter Stimme nach der Großmutter Paſtor Neu den ſei Es çab jedenfalls viel zu derken und zu reden
meiſter hielt es für ſeine Pflicht ſofort die Herrſchaf en daß in dieſem Kodizillk die Brüder Roggew völlig leer
im benachbarten Kalberwiſch zu benachrichtigen Sein ausgegangen ſeien und abgeſehen von etlichen kleinen
Schlitten traf auf halbem Wege mit dem des Kalber Legaten die Cattin des Ritimeiſters urd die Enkelin
wiſchers zuſammen Alle verfügbaren Gefähre waren garola ſich allein in das ſaſt zweimalhunderttauſend
in Bewegung geſetzt um Karola zu ſuchen Nun ging Mark betragende Vermögen teilen ſollten
es in ſchneller Fahrt ins Förſterhaus zurück garolg hatte eine ſchwere Nervenkriſe durchmachen

Und Paſtor Neumeiſter erfuhr hierbei von dern müſſen Tagelang hate ſie ohne Beſinnung in dem
Rit meiſter die erſchütternde Kunde daß Frau Be tin a Förſterhauſe gelegen und noch immer waren d
v Roggow ihrem Leiden erlegen war Die Hofjäger Fenſterrorhänge tief herggelaſſen Sie leg noch toten
meiſterin war dahingegangen ohne noch einmal in die hleich eine gebrochene
Augen ih Lieblings geſchaut zu haben kommende Paſtor Neume ſter ſie
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Fenſter und zog die verblichenen Vorhänge in die
Höhe und nun fiel das erſtemal Strahl um Strahl des
hellen Winterſonnenlichtes herein

Gott ſei Lob und Dank daß wir wieder ſo weit
ſind ſagte ſie und ſtrich der Nichte liebkoſend das
Haar aus der Stirn einen lang en itmigen Blick auf
das ſchöne bleiche Geſicht heftend

Alſo fühlſt du dich wirllich wohler heute
Mit dem Verſuch eines Loche as richtete ſich die

Kranke auf Jhr Blick flog faſt veugierig durch das
nache Gemach das ihr die Eaſtf eundſchaft der For

ſtersleute eingeräumt halte bis er haften bli b auf den
u en die ihr On er Hans Georg als Morgengruß

ſchickt hatte
ende Klarheit war über Karcola gekom

d v miehr die anſt füll en Augen
die ſie im Fieber in den martervollen Stunden als ſie
zuerſt hier gelegen auf ihre Pflegerin gerichtet hatte
Alles Geweſene ſiel ihr ein ohne Beſchönigung aber
auch ohne Härten Sogar an die Stieſmutter ver
mochte ſie jetzt ruhig zu denken Zwiſchen Klotilde und
ihr war jetzt Klarheit geſchaffen Das letz e Band das
ſie hätte aneinander halten lönnen war zerriſſen Es
war aus zwiſchen ihnen Nun würde ſie ihren eigenen
Weg gehen Das Vergangene würde vergangen bleiben
die Gegenwart gehörte ihr

Jmmer wieder fuhr Siddy der Geneſenden lieb
koſend über den Scheitel und Karola lüßte dankbar die
liebe Hand

Am räch ſten Morgen ſt llten ſich die Brüder Roggew

3
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ind ſpäter als auch der Vater Karolas und der in um das anſönelich die Aerzie ſo eſorgt herumwgefan
zwiſchen herbeice ufene Arzt an Kafolas Leger ein den ha en We die ſchwere Erkäl ung gen e
traſen erfuhr der Pfarrer allmählich den ganzen Zu weſen unter der Koroſg zu ſeiden ha e ſo hätte nie
ſammenhang und die Tränen ſianden in ſeren runden woand für dies Leen zu zi en r
blauen Augen vor innigem Mitgeſ hl mit den Leiden Alle n es Waren ſerliſcke Zerrerzen die die KFrenke
und Kämpfen dieſer jungen Seele erſchüttert ha ken e vor allem bote ſie euch am

bend ſeres Tages mit feinen furchtbaren Erſe niſſen9 fti Fi D Ar e r ch mit wachen Sinnen die greuſame Nachricht verjeden Transport der Kranken vorläufig für ausgeſchloſ o
ſen auch den kleinſten

ow in dem kleinen Förſter
nommen daß die Großwutter dohingegangen war ohne
daß ſie zu ihr hatte eilen dürfen

Siddy Roggow war auch hier die un
Pflegerin geweſen

o blieb Karola v Pogg

bau e ermüdlicher Behutſam ſchritt ſie heute an das

ein Es war das erſtewal ſeit langer Zeit daß Karola
den Vater und den Onkel wieder zuſammen ſah und
nie auch war ihr deutlicher und greifbarer der Gegen
ſatz zwiſchen dieſen beiden zum vollen Bewußtſ in ge
konmen wie heute Das mit einem glücklichen Lächetn
die wiedergeneſende Nichte ganz in ſeiner alten mun
teren Art begrüßende Baröncken der ſporenllirrend
und die Wangen vom Ritt in der klaren Luft gerötet
ſofort Siddy an das Vater mit ſeinen ſchweren

Bett ſeines Karlemätzchens zog

Großfürſten und ihre Kinder Sehr viel mehr war
aber im Auslaude namentlich in der Bank von Eng
land in engliſchen Hypotheken und in amerikaniſchen
Unternehmungen angelegt So beſaß der Zar z B
nach einem Bericht der Kiewslaja Myſl nicht
weniger als 100 Millionen in Obligationen der Penn
ylvania Eiſenbahngeſellſchaft und 40 Millionen i

tien der Newyorler Untergrundbahn
Der witzige General von Gallwitz

Die franzöſiſch amerikaniſchen Angriffe ſüdlich Ver
dun haben die Heeresgruppe des Generals Gallwitz
wieder in den Vordergrund des Jntereſſes gebracht
General Gallwitz hat ſich bekanntlich ſchon an der Oſt
front bedeutend hervorgetan Auch er iſt per früh
er Berühmtheit geworden zu einer ſolchen die mitten
n ihrer ſchweren Arbeit von unverſchämten Auto

graphenjägern beläſtigt wird Da die Herren auf be
zügliche Wünſche natürlich nicht eingehen glaubte ein
Sammler recht ſchlau zu ſein indem er an Gallwi
ſchrieb Euer Exzellenz An unſerem Stammtiſ
habe ich mit anderen Herrſchaften um ein paar
Flaſchen Rotſpohn gewettet daß ich eine Karte mit
Unterſchrift von Euer Exzellenz deſſen Heldentaten
wir alltäglich beſprechen und bewundern bekommen
werde DTarf ich Eure Exzellenz bitten die Wette zu
entſcheiden Das tat nun allerdings Exzellenz Er
ließ in Maſchinenſchrift eine Karte ſchreiben und von
ſeinem Adjutanten unterzeichnen des Jnhalts Seine
Exzellenz iſt der Anſicht daß die andern Herrn Jhres
Stiammtiſches die Wette gewonnen haben

Eine gute Antwort
Jm Briefkaſten des Pforzheimer Anzeigers ſtellt

ein langjähriger Abonnement folgende Anfrage Da
auf dem hieſigen Vahnhofsplatz das Kaiſer Wilhelm
Denkmal entfernt wurde der Sockel aber noch ſteht
möchte ich gerne anfragen ob man nicht ein Lamm an
bringen lönnte das die Geduld des Volkes darſtellt
Was ſagt der Briefkaſten dazu Hier gibt die Re
daktion des erwähnten Blattes folgende Antwort

Was meinen Sie für eine Geduld Meinen Sie die
Geduld des Volles mit den unverſtändigen Leuten
die heute noch nicht erſaßt haben was der Krieg be
deutet Mit den Leuten die nicht einſehen daß uns
die Behörden nicht aus Luſt am Reglementieren die
Lebensmittel zumeſſen ſondern um uns vor dem
Hungertod zu bewahren Mit den Leuten die ſich
nicht klar ſind daß es um Sein oder Nichtſein geht unv
daß ihnen nicht ein Pfennig in der Taſche und das
Hemd auf dem Leib gehört ſolange der Krieg nicht zu
unſeren Gunſten entſchieden iſt Mit den Leuten die
vergeſſen haben daß zum Friedensſchluß beide Teile
gehören und daß Deutſchland nicht allein Frieden
machen kann es ſei denn es ließe ſich ausplündern und
zum Sklaven und Bettler uner den Nationen machen
Wenn Sie dieſe Geduld mit törichten Leuten meinen
ſo ſtimmen wir Jhrem Vorſchlage zu und erblicker
dann auch im Schafe das paſſende Sinnbild

Eiſenerzfunde in Polen
Godzina Polski zufolge ſind bei Czenſtochau

größere Lager von Eiſenerzen entdeckt worden vie für
die polniſche Jnduſtrie die größte Bedeutung haben
Das Eiſenerz beſindet ſich hauptſächlich am Weſtronude
der Hügelketle die ſich in ſüdöſtlicher Richtung von
Wielun über Czenſtochau bis nach Olkuſz henzicht
Die Lager werden durch Gruben ausgebeutet die zu
den Eiſenhütten des polniſchen Jnduſtriebeziecks ge
hören Nachforſchungen haben ergeben daß der Vor
rat ſehr bedeutend iſt Auch in der Gegend von Bend
zin befindet ſich das Eifen den Triaslagern in
ſehr großer Meng
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Bei einem Miniſter a D tritt ein neuer Diener ein

dem eingeſchärſt wird den alten Herrn ſtets mit Ex
zellenz und niemals direlt anzureden Als nun eines
Tages der alte Herr von einer leichten Ohnmacht be
ſallen wird bemüht ſich der Diener um ihn mit den
Worten Ach kommen Exzellenz doch nur wieder zuAch

Exzellenz Ulk5 nennen2
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Kriegskarte von Europa
Giösse Ca 90 cm breit 70 em hoch Redig
von Protessor J J Kettler In prächtigem
raibendruck Unentbehrlich zur Verfolgung
des Bootkrieges Die Karte reicht vom
Nördl Eismeer bis zum Mittell Meer und vom
Atlant Ozean bis zum Kaspischen Meer Sie
enthält auch die zukünſtigen Welthandels
wege blitteleuropa Orient Balkanzug Bagdad
bahn Deutsch and Aegynten Ostaf ika Gross
schiffahrisweg Rhein Donau Orient Für
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lichen Zug um die Mundwinkel den auch das müde
Aufleuchten das bei Karolas Anblick in ſeinen Augen
war nicht verwiſchen konnte

Nu ſieh mal einer an Karlematz Das haſt du
wirklich fein gemacht daß du ſo im Geſchwindmarſch
Fortſchritte machſt ſo ſchnell daß der gute Doktor
Kaufmann ganz aus dem Häuschen iſt vor Freude
Siegreich überſtanden Meinen Glückwunſchl Das
iſt ja gar nicht zu ſagen was unſer großes ſchönes
Sorgenkind für Sachen anſtellt

Die Sache hätte aber auch um ein recht böſe
ablauſen können ſetzte der Vater hinzu Seine
Stimme zitterte vor Erregung Danken wir Gott daß
es ſo gelommen iſt

Sie ſah die Falten auf ſeiner Stirn während ſie
ihre ſchmale Hand von ſeiner wetterharten umſchloſſen
ſühlte Da erwiderte ſie leiſe den Druck und Fag
innig Sorgenkind Es tut mir weh daß ich dir
Sorgen gemacht habe Vater

Er machte eine abwehrende Bewegung Laß gut
ſein Kind Und ſchone dich vor allen Dingen ie
blaß du noch biſt Und du darſſt dich auch nicht an
ſtrengen hat der Arzt geſagt und deshalb darf ich
ir auch nur einen ſo kurzen Beſuch heute machen Du

haſt die beſte Pflegerin von der Welt gehabt Kind
Ich weiß wirklich nicht wie ich Jhnen das danken ſoll
Siddy

Alſo nun fort mit allen trüben Gedanken Karle
matz verſtehſt du Und von morgen an wenn s der
geſtrenge Leibarzt erlaubt woran ich nicht zweifle in
ubio ſiehſt du mich jetzt alle Tage auf einen kleinen
Stipp vorgucken und dann noch öſter und ſchließlich
T na davon darf ich heute noch nicht reden Karle
mähhchen Aber gut ſoll s werden ſehr gut Verlaß
dich darauf

Noch lange lag Karola mit glänzenden Augen als
ſich die Tür hinter den Verwandten geſchloſſen hatte
Die Förſtersfrau brachte den Tee und ſprach ihre

reude aus daß Karola ſich nun endlich außer jeder
efahr befinde

und der briitſchulterigeSchritten und der vorgeneigten Figur und dem ſchmerz

g t kann Jhnen nicht genug danken ſagte
arola Fortſetzung folgt
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